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10. Januar 2020  

MEDIENMITTEILUNG 
 

Neue Direktorin für das Aargauer Kunsthaus 

Dr. Katharina Ammann folgt auf Madeleine Schuppli 

Ab dem 1. Juli 2020 wird die 46-jährige Kunsthistorikerin 

Katharina Ammann das Aargauer Kunsthaus leiten. Sie 

löst Madeleine Schuppli ab, welche das Kunsthaus Ende 

Januar 2020 verlässt. Katharina Ammann leitet heute die 

Abteilung Kunstgeschichte des Schweizerischen Insti-

tuts für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA) in Zürich und hat 

sich im Laufe ihrer beruflichen Laufbahn profunde 

Kenntnisse insbesondere des Schweizer Kunstschaf-

fens angeeignet. 

Das Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS) hat die 

Kunsthistorikerin Katharina Ammann zur neuen Direktorin 

des Aargauer Kunsthauses gewählt. Bis zu ihrem Stellenan-

tritt am 1. Juli 2020 wird die stellvertretende Direktorin 

Sandra Walder das Aargauer Kunsthaus führen. 

Katharina Ammann ist seit 2015 Abteilungsleiterin Kunstge-

schichte und Mitglied der Institutsleitung bei SIK-ISEA, ei-

nem kunstwissenschaftlichen und kunsttechnologischen 

Kompetenzzentrum für Forschung, Dokumentation, Wis-

sensvermittlung und Dienstleistung im Bereich der bildenden 

Kunst. Sie leitet da zentrale Forschungs- und Publikations-

projekte unter anderem zu Markus Raetz, Augusto Giaco-

metti und Niklaus Manuel. Darüber hinaus unterstützt sie die 

Institutsleitung in strategischen Fragen und ist verantwortlich 

für die Akquisition von Drittmitteln und von Dienstleistungs-

projekten sowie für die Entwicklung von neuen Formaten 

und Kooperationen mit externen Partnern. Auf grosse Reso-

nanz stossen etwa die von ihr in Zusammenarbeit mit dem 

Kunstbulletin initiierten Villa Bleuler Gespräche, bei denen 
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Kunstfachleute Schweizer Künstlerinnen und Künstler zu ih-

rer künstlerischen Praxis befragen.  

Kuratorische Erfahrungen in Solothurn und Chur 

Katharina Ammann studierte Kunstgeschichte und Englische 

Literatur an den Universitäten Genf und Oxford. Von 2001 

bis 2004 arbeitete sie als wissenschaftliche Assistentin am 

Kunstmuseum Solothurn und kuratierte Ausstellungen vor-

wiegend zur Gegenwartskunst. Ihre Dissertation "Video aus-

stellen – Potenziale der Präsentation" schrieb sie an der Uni-

versität Bern und am Zentrum für Kunst und Medien ZKM in 

Karlsruhe als Stipendiatin des Schweizerischen National-

fonds. Von 2008 bis 2015 war Katharina Ammann Konserva-

torin am Bündner Kunstmuseum Chur. Dort hat sie das Pro-

jekt und die Webplattform "Fotoszene Graubünden" initiiert, 

die Sammlung online gebracht und Ausstellungen wie "Prä-

parat Bergsturz" oder "Uninhabitable Objects" durchgeführt. 

Durch die Beschäftigung mit den hervorragenden Sammlun-

gen der Kunstmuseen Solothurn und Chur hat sich Katha-

rina Ammann umfassende Kenntnisse der Schweizer Kunst, 

vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart, erarbeitet.  

Verknüpfung von Substanz und Innovation als zentrales Anliegen 

Katharina Ammann sieht eine der zentralen Aufgaben des 

Kunstmuseums der Zukunft darin, die Bedeutung der Kunst 

auch der nächsten Generation zu vermitteln und zwar durch 

substanzielle Inhalte und Mut zur Innovation. Sie freut sich, 

dies in Aarau mitzugestalten: "Das Aargauer Kunsthaus mit 

seiner grossartigen Sammlung, seinem engagierten Team 

und seinem ausgezeichneten Ruf bringt aus meiner Sicht 

beste Voraussetzungen mit, denn es ist gewichtig genug, 

um beachtet zu werden, und flexibel genug für experimen-

telle Formate und aktuelle Themen." 

Zahlreiche qualifizierte Bewerbungen 

Aufgrund der Ausschreibung haben sich rund 30 Personen 

auf die Direktionsstelle beworben. Der Leiter der Abteilung 

Kultur, Thomas Pauli-Gabi, war von der hohen Qualität des 

Bewerberfelds nicht überrascht: "Wir konnten aus einer 

Reihe starker Bewerbungen in einem mehrstufigen Verfah-

ren mit Katharina Ammann eine hochqualifizierte Persönlich-

keit für diese anspruchsvolle Aufgabe auswählen." Die ge-

mäss Verordnung zum Kulturgesetz zusammengesetzte 

Findungskommission unter Leitung der Abteilung Kultur des 

Departements Bildung, Kultur und Sport sowie Vertretungen 

des Aargauischen Kunstvereins, des Berufsverbands Visu-

elle Kunst (Visarte), Sektion Aargau, und der Stadt Aarau 

hat die Bewerbungen geprüft, zahlreiche Gespräche geführt 

und dem Departement eine Anstellungsempfehlung abgege-

ben. Der Präsident des Aargauer Kunstvereins, Kaspar 

Hemmeler, zeigt sich erfreut, dass das Departement dem 

Vorschlag der Findungskommission gefolgt ist: "Katharina 

Ammann hat uns von ihren persönlichen und fachlichen 
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Kompetenzen überzeugt. Ich freue mich sehr auf die künf-

tige Zusammenarbeit." 

 

Weitere Auskünfte für Medienschaffende: 

Thomas Pauli-Gabi, Leiter Abteilung Kultur, Departement Bildung, Kultur und Sport, 

Telefon 062 835 23 01 (erreichbar am Freitag, 10. Januar 2020 von 11.00 bis 12.00 Uhr) 

Dr. Katharina Ammann, Abteilungsleiterin Kunstgeschichte SIK-ISEA, Telefon 076 596 36 65 (er-

reichbar am Freitag, 10. Januar 2020 von 11.00 bis 12.30 Uhr) 

 

Unter folgendem Link können Fotos heruntergeladen werden:  

www.ag.ch/medienmitteilungen 

 
 

http://www.ag.ch/medienmitteilungen

